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Fernsprecher Nr . 21.

Nr. 5.

förcfö 'SUcttt
für den Kreis Magen

Samstag , den 10 Januar 1920.

Sngtifltnpttil:
Die " 54 mm breite ®<tt*

wondzeile 30 Pfg.
Reklamen:

Die 72 mm breite Gar¬
mondzeile 50 Pfg.

Tabellarischer Satz 25 "/,
Aufschlag.

Bei Wiederholungen un-
veränderter Anzeige« ent¬

sprechender Nachlaß.

Adressen -NachweiS und
Offerten -Gebühr 50 Pfg.

85. Jahrgang.

KMliSnTal.
Usingen, den 6. Januar 1930.

Rach Aurschreiben de» Herrn Landeshauptmann»
vom 13. Dezember 1919 hat der Lanvesausschvß
aus Grund der§ 8 der Viehseuchen Snt'chädigung«-
satzuna für den Beznk»verband de» Regierung»,
bezirk« Wiesbaden beschlossen. für da« Rechnung«,
fahr 1919/30 einen Abgabenbetrag von 40 Pfg.
füc jede» Stück Rindvieh zu dem Ealschädigungs-
fand» für lungenseuche., milz- und rauschbrand-
kranke, Rindvieh und 30 Pfg. zum Pferdeent-
schädigungrfond» für rotzkranke, müz- und rausch-
brandkranke Tiere für jede» Pferd. Esel, Maultier
und Maulesel von den beitragspflichtigen Derbe-.
fitzern zu erheben.

Al» Termin für die Beitragrerhebung ist der
3. Februar 1930 und als Frist für die in 8 8
Abs. 3 der obenermähnten Satzung vorgeschriedene
Offenlegung der Viehbestandverzeichmffe die Zeit
vom 13. bi» 36. Januar 1930 bestimmt.

Den Biehbestanb-verzeichniflen selbst sind die»«
mal die Ergebniff' der Viehzählung vom 1. De-
zember 1919 zugrunde zu legen

Die Herren Bürgermeister veranlaffe ich, die
Forisührung bezw. Aufstellung der Viehbestand»-
Verzeichnisse sofort nach Maßgabe de» 8 11 der

ofHtr die Fortführung der Vtrhbestandr-
verzeichniffr vorn 37. August 1886 (Kmtsbl. 1886
B. 353) b Haien und Orr. Zeit und Zanck
der Ä>»-»!.>. oer Ärrzeilgzvtff• itffrviliche
Bekanntmachung aus ort»übliche Weise zur Kennt-
nirnahme ver Vereiligten zu bringen. Etwa ein»
gehenoe Anträge auf Benchügung haben Sie «nr»
gegenzunehmen und über dieselbe zu entscheiden.
Beschwerden gegen diese Entscheidungen können
jedoch nur während der für die Offenlage der Ver»
zetchnrffe bestimmten 14iägigm Frist vom 13. bi»
36. Januar 1930 bei mir angebracht werden.

Nach erfolgier Auilegung der Verzeichnisse und
Erledigung elwaigrr Einsprüche find die Vorschrift»
mäßig au»gesülllen und ausgerechneten Verzeichnisse
mit einer Bescheinigung über die Richtigkeit vr-
sehen mir bestimmt bi« späiesten» den 30. Januar
1930 einzureichen. ^ r tt (k „ ..

Die Erhebung der Abgabe selbst wollen die
Herren Bürgermeister pünkrlich am 3. Februar
1930 durch die Gemeindcrechner vornehmen laffen
und dahnl wirken, daß die Beiträge pünktlich an
die zuständige Kaffe abgeliefert weroen.

Im übrigen bleiben dir Bestimmungen meiner
Bersügung vom 3. Januar 1914, Nr. 11950,
Krei»biatt Nr. 3 auch sür diese Abgabenerbebung
maßgebend.

Die ausgerechneten Lerzeichniffe ersuche ich mir
nnerinnert einzureichen.

Der Landrat.
I . B. : Schönseld.  Kreissekretär.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Verordnung

über Zahlung von Adtief-rungerung»vrämien für
Brotgeireide. Gerste und Kartoffeln.

Vom 18 Dezember 1919.
Aus Grund de» Gesetze» über eine vereinfachte

Form der Gesetzgebung sür die Zweck, ver Heber«
gangrwirlschast vom 17 Apr1 1919 (RG -Bl.
S . 394) wird von dem Relchrm-wsterium mit
Zustimmung de» Reich»ra>« und de» van der ver-
fuffunggebenven Deutschen Naiionalmrsammlung ge«
wählirn Au«schuff>» folgende» verordnet:

8 1. Für Broigeireide unv Gerste au» der
Ernte 1919 werden dem E zruger, wenn er 70

vom Hundert seiner Mindestobliefecungrschulbigkeit
erfüllt hat, sür jeden Zentner der von ihm nach
den Vorschriften der Reichsgetreideordnung für die
Ernte 1919 abgeiieftrten Gesamtmenge an Brot,
g.treide oder Gerste folgende Prämien gezahlt:
der einer Ablieferung von wenigsten;

70v.H. seiner Mindestablieserungsschuldigk3 Mk.
80 „ „ „ h
90 „ „ h »
95 hum »

100 m M H 11
105
110

4 .
6 ,
8 „

10  .
13,50,,
15 K

Die"Berechnung der Prämien erfolgt für Brot¬
getreide und sür Gerste gesondert.

Zur Zahlung der Prämien ist der Kommunal,
verband verpflichtet, sür den da» Getreide be¬
schlagnahmt ist. ^

Der Kommunaloerband hat Anspruch auf Er¬
stattung durch die Reichrgetreidestelle nach Maß«
nabe der näheren Bestimmungen de» Reichswirt'
schaftsministers.

8 3. Die Rrichsgetreidestelle hat zur Deckung
der Prämien den Preis für Mehl vom 1. Januar
1930 ab um 46.50 Mark für den Doppelzentner
zu erhöhe«. Die selbstwirtschaftenden Kommunal-
verbände haben al« Beitrag zur Deckung der Prämien
nach näherer Bestimmung de» Rachswirtschaft«,
minister» einen Durchschnittrsatz von 38 Mk.
sür den Doppelzentner de« zur Selbstwirtschaft für
die Zeit nach dem 31. Dezember 1919 er.
wordene, Getreide, «« die R-ich«tzctreidest-ll«
zu zahlen. 4

8 3. Für Kartoffeln au» der Ernte 1919
werden dem Erzeuger, wenn er 50 vom Hundert
seines Ablieferungssoll« durch Ablieferung gemäß
den Bestimmungen der Rnchekartoffelstelle oder
der von ihr beauftragten Stellen (8 4 der Ver¬
ordnung über dir Karioffelversorgung vom 18.
Juli 1918 — R -G.-Bl. S . 738 —) erfüllt hat,
folgende Prämien gezahlt:
für jeden über 50 vom Hundert abge-

iieserlen Zentner di« zu 60 vom
Hundert de» Ablieferungssoll» . . 3.00 Mk.

für jeden über 60 vom Hundert abge-
lieferten Zentner bi» ' zu  70 vom
Hundert de» Ablieferungrsoll» . . 3,50 „

für jeden über 70 vom Hundert abge.
lieferten Zentner bi» zu 80 vom
Hundert de» Ablieferungrsoll» . . 3,00 „

für j den über K0 vom Hundert abge¬
lieferten Zentner bi» zu 90 vom
Hundert de» Ablieferungrsoll. . 3,50 „

für jeden über 90 vom Hundert abge-
lirserten Zentner bi» zu 100 vom
Hundert de« Ablieferungssoll» . . 4.00 „

für jeden über 100 vom Hunvert abge-
lieferien Zentner . 5,00 „

Die al» Saaikarloffeln gelieferten Kartoffeln
werden bei Berechnung der Prämien eingerechnet,
sofern die Ablieferungsmenge ausschließlich der
Saaikarloffeln mehr al« 50 vom Hundert de»
Ablieferungrsoll» beträgt.

Zur Zahlung der Prämien ist der Kommu>
noloelband verpfl chtel, in d-ffen Bezirk die Kar¬
toffeln geerntet find.

8 4 Zar D ckung der nach§ 3 )ii zahlen-
den Prämien ist für die nach dem 31. Dez-MNer
1919 gelieferten Kanoffeln nach näherer Brst m-
mung de» Reichswirischasisminister» von c>m
Empfänger an den Kommunaloerband, in deffen
Bezrrk die Kartoffeln gcernrel sind, ein Zuschlag
von 3.50 Mk. für den Zentner zu zahlen

8 5. Die Kommunalverbände haben über ihre

Ausgaben und Einnahmen nach 88 3- 4 der vo»
Reichswirtschaftsminister bestimmten Stelle (Brr-
rechnnngsstelle) Rechnung zu legen. Ueberschüffr
find an dir Verrechnungsstelle abzuführrn; Fehl¬
beträge werden von ihr erstattet. Die Verrech¬
nungsstelle kann voy den Kommunalverbändennach
näherer Bestimmung de» Reichs« irtschafl«Minister»
auch vor endgültiger Abrechnung vorläufige Zah.
lungen verlangen.

8 6. Streitigkeiten, die zwischen einem Kom¬
munalverband und der Reichrgetreidestelle oder einem
Kommunalverband und der im 8 5 bezelchnete»
Verrechnungsstelle au» der Durchführung dieser
Verordnung entstehen, entscheidet unter Au»schluß
de« Rechtswege» da» Reich»wirtschaft«gericht end.
gültig. Der Reichrwirtschaftrministerkann nähere
Bestimmungen über da» Verfahren erlaffen und
Richilinien für die Entscheidung sestsetzen.

Ueber die Entscheidung von sonstigen Streitig»
ketten, die stch au« der Durchführung dieser Brr«
ordnung ergeben, kann der Reich«wirtschast«minister
nähere Bestimmungen treffen.

8 7. Sowrir der Reichsgetreidestrlle oder der
im 8 5 bezeichneien Verrechnungsstelle an» der
Durchführung dieser Verordnung Fehlbeträge ent»
stehen, werden fie durch da« Reich erstattet.

8 8. Der Reichrwirtschaflsministererläßt di«
näheren Bestimmungen zur Durchführung dieser
Verordnung.

8 9. Diese Verordnung tritt mit dem Tage
der Verkündung in Kraft.
U Berlin , den 18. Dezember 1919.

Der R ich«wirtschaft»minister.

Ufingen, den 8. Januar 1930.
Abdruck vorstehender Verordnung bringe ich

hiermit zur öffentlichen Kenntni».
Die Herren Bürgermeister wollen dir Länd-

wirte in geeigneter Weise auf die Berorvnung de«
sonder» Hinweisen mit dem Hinzusügen, daß wegen
der Berechnung und Zahlung der Lieferungen dem¬
nächst va» weitere veranlaßt werden wird.

Der Landrat. v. Bezold.

An di« Herren Bürgermeister de» Kreise».
Sie werden ersucht mir innerhalb 5 Tagen

eine Bedarf» Nachweisung über Impf Formulare,
die Sie für da« Jahr 1930 vorau«fichllich be¬
nötigen, einzureichen.

Zu den Jmpf-Formularen gehören:
Rote Impfscheine mit Erfolg ? Stück
Grüne Impfscheine mit Erfolg
Rote Impfscheine ohne Erfolg
Grüne Impfscheine ohne Erfolg
Wetze Impfscheine vorläufig « Befreiung
Weiße Impfscheine gänzliche Befreiung
Erstimpfliste Titel/Einlagkdogen
WrederimpflisteTUei/Einlagebogen
Geburl»liste Titel/Einlagebogen
Uebersicht der Erstimpfung Titel/Einlagebogen
Ueberstcht der Wiederimpiung Titel/Einlagedogen.
Vorladung zum Impftermin mit Verhaltuna«vor.

schritten für die Angehörigen der Erstimpfiinge.
Vorladung zum Impftermin mit Verhaltung«,,»»

schriflen sür die Angehörigen der Wiederimpflingr.
Ufingen, den 8. Januar 1930.

Der Landrat.
I . V. : Schön selb,  Krrissekretär.

Ufingen, den 7. Januar 1930.
Unter d-n Schafbeständen der Gemeinden

Baria Selbenhausen, Grävenrck und Löhnberg ist
die Schafräude amtlich festgeftellt worden.

Der Landrat.
I . V. : Schönseld,  Krei«sekre!är.



. 1

Usingen , den 8 . Januar 1980.
Die Erledigung meiner Verfügung vom 14.

November 1919 betreffend Ausfüllung der Ihnen
zugestellten Vordrucke über Jugendvereinigungen
wird in Erinnerung gebracht und binnen 3 Tagen
bestimmt erwartet.

Der Landrat.
I . B : Schönfeld,  Kreissekretär.

An die Herren Bürgermeister , die roch mit der
Einsendung der Vordrucke im Rückstände find.

MHl mMrr  CM
Aus Stadt, Kreis ms Itingelmxg,

(Lotalnotizen aus den Gemeinden unseres Kreises find
der Schriftleitnng sehr willkommen .)

8 Ufingen . ö. Jarr. (Schöffengericht ).
1. Er ftandeu unter Anklage : 1 ) tm Kaufmann
Wilh . Heinr . M ., 9 ) der Schreiner Willi B,
3 ) der Tagelöhner Theodor M ., 4 ) der Tage¬
löhner Heinr . F , alle , u Schmitten , weil sie am
16 . August 1919 gemeinschaftlich im Weilbach
unberechtigt gefischt hatten . Sie hatten Strasbefehte
über 30 und 60 Mk . erhalten , wogegen sie Ein¬
spruch erhoben hatten . Vom Bericht wurden die
ausgesprochensn Strafen bestätigt . — 3 . Der Bier,
fahrer Karl Anton M . von hier harte 133 Psd.
Fleisch , 34 Psd . Wurst und 16 Psd . Geraudohne
Fleijchmarken erworben . Bei gleichzeitiger Ein¬
ziehung der beschlagnahmten Ware erhalt er eine
Geldstrafe von 30 Mk . — 3 . Der Arbeiter Wilh.
W , der Landwirt Otto R ., der Schmiedelehrling
Rob . H ., alle zu Windeis sollten e ne au » Heere »-
beständen stammende Karadinerrvaffe nicht abgegeben
und außerdem ohne Erlaubnis an bewohnten und
von Menschen besuchten Orten mit dem Karabiner
geschaffen haben . Unter Freisprechung >m übrigen
erhielt jeder wegen de» unbefugten Schießen » eine
Geldstrafe von 3 Mk . — 4 . Wegen körperlicher
Mißhandlung der .Berta R . zu Rod a . d. W -il
erhielt der Weißbinder Karl St . von dort eine
Geldstrafe von 30 Mk.

* Ufingen , 9 . Jan . Auf die am Sonn-
tag , den 11 . d». Mt », nachmittag « 5 ' / , und abend»
8 ' / , Uhr stattfindenden Vorführungen der S a a l-
bau >Lichtspiele  machen wir besonders auf¬
merksam . Zur Darstellung kommen „ Da » Mädel
vom Ballett " , ein Lustspiel mit Offi Orwaloa in
der Hauptrolle und „ Da » Röriein im Dornbusch " ,
rin heiter -ernste » Spiel . In beiden Bestellungen
gelangt da » gesamte Programm zur Vorführung.
Alle » Nähere im Anzeigenteil.

* Die Fr,st zur Abgabe der Steuerer¬
klärungen für 1920  ist nicht bi» zum 30.
Januar festgesetzt, sondern wird infolge der An¬
wendung de» Reichseinkommensteuergesetze » demnächst
erst neu bestimmt und öffentlich »bekanntgegeben
werden.

* Die künftigen deutschen Brief¬
marken.  Wie bekannt , ist ein Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen für neue Briefmarken
« »»geschrieben worden . E « stno zwei Größen für
die Marken in Aussicht genommen . ' Bis zum
Wert von 3 .50 Mark , sollen sie 18,5 mal 33,5
Millimeter im Hochformat « erden , während die
Marken zu drei und fünf Mark ein Querformat
zu 33,5 mal 33 Millimeter erhalten sollen . Sie
müffen die Aufschrift Deutsches Reich tragen . Für
die kleineren Werte bis zu 30 Pfennig ist als
Markenbild die Wertziffer als Hauploorwurf zu
verwenden in ähnlicher Werse wie die» früher bei
der Reichspost und anderen Verwaltungen geschehen
ist . Für die höheren Werte wird die Wahl de«
Markenbilde » freigestellt . Die neuen Marken feilen
in den Werten von 5 , 10 , 15 , 30 , 30 , 40 , 50,
60 und 75 Pfennig . 1, 1,35 , 1,50 , 3,50 , 3 und
5 Mark hergeftellt werden.

) !( Grävenwiesbach , 8 . Jan . Zu dem Ar¬
tikel au » Grävenwierdach im Kreisblatt Nr . 3 vom 6
Jan . unter der Rubrik „ Ln ' alnolizen " wird folgende»
bemerkt : Die erzielten Preise bei dem Holzverk uf in
Grävenwiesbach stehen nicht vereinzelt da , vielmehr
find bei allen in . der Umgeg .nd abgehaltenen
Holzverkäufen dieselben , ja noch höhere Preist er¬
zielt worden . Wie der Arilkeischrslber zu einem
Holzerlö » au » den Waldungen er Gemeinde Grä-
venwierbach in Höhe von 400000 Mk kommen
kann , ist unverständlich . Er har jedensall » außer
Acht gelaffen , daß den 160 Haushaltungen des

Ortes der jährliche Brennholzbedarf und den Ge¬
werbetreibende » da » nötige Werkholz zu ermäßigten
Preisen zugewiesen werden muß , und somit nach
dieser re -sorgung die nach Angabe de» Schreiber»
in Aussicht genommenen mehreren Brennhol .ver-
steigermigen nicht stattfiuden können . Was die
Eichenfällung be' riffi , sei erwähnt , daß die wenigen
Etchenstämme , die sich nur noch vereinzelt vor«
finden , nicht auf einmal gefällt werden können,
und kommen jedenfalls in diesem Jahre nur einige
Fesimeter zum Anfall . Also woher soll der Erlös
von 400 000 Mk . komm n. Um die Sache recht
grell darzustellen , ist in dem Artikel nur die Rede
von Einnahmen , jedoch die Ausgaben mit keinem
Wort erwähnt . Wie verhält es sich mit den in
diesem Jahre e wa 40 - bis 50000 Mk . betragen*
den Werbungrkosten , wovon sollen diese gedeckt
werden ? Jedenfalls doch von dem Holzerlös.
Und wenn nun wirklich eine Gemeinde eine Holz-
einnahme von 100 000 Mk . hak, so ist sie größten-
teil » mit ihren laufenden und sonstigen läglih
hinzutretenden Ausgaben , wozu vorausstchtlich die
elektrische Lichtanlage kommt , nur auf diesen Be-
trag angewiesen , war da übrigbieibt , kann jeder
leicht nachrcchnen , der die Verwaltung einer größe¬
ren G meinde in der jetzigen Zeit kennt . All .« in
Allem l Der Zweck de» Artikels ist dem Vermuten
nach der , die Verhältniffe einer Gemeinde in dem
denkbar günstigsten Lichie darzustellen und dadurch
den Aergcr der Allgemeinheit zu erregen , der
Schreiber will sich damit aufspielen , al « trete er
für die Bedürfnisse der Allgemeinhe t ein , aber in
Wirklichkeit wir - e» ihm nicht um da « Wohlergehen
der Allgemeinheit zu tun sein , sondern darum,
unter dem Deckmantel dieses Vorwände » auf
Kosten der Gemeinden sich billige » Holz zu ver¬
schaffen . um dann bei der W .ilerveräußerung an
die Allgemeinheit und auch sonst wohin seine
Taschen füllen zu können . Und da « ist ihm an¬
scheinend bei dem Holzverkauf in Grävenwiesbach
nicht gelungen.

h Bad Homburg , 7 . Jan . Wegen der
elektrischen Stromsperrung haben die hiesigen Zei¬
tungen ihr Erscheinen bi» ans Weiiere » einstrllen
müffen.

— Bad Homburg , 7. Jan. Die städiischen
Körperschaften hakten vor längerer Zeit an die
Berliner Regierung die Anfrage gerichiet , wa « die
Regierung in Zukunft mit dem Hamburger Schlöffe
vorhabe und bat gleichzeitig , eine Besichtigung in
Gegenwart einer Vertreters der Regierung anzube-
raumen . Wie die „ Homd . Zig . " ertährt , ist diesem
Wunsche stattgegeben worden . Ein Mitglied der
Nationalversammlung weilte heute in unserer
Stadt und befichiigte in Gemeinschaft mit den
städiischen Körperschaften da » Schloß.

— Höchst , 7 . Jan . Da » Ausbleiben der
schon seit vielen Tagen erwarteten Kohle hat nun
auch die Mainkraftamke gezwungen , den Betrieb
tagsüber stillzulegen , um wenigstens in der Lage
zu fein , in den Abendstunden , soweit e» möglich
ist, etwa » Strom für die Beleuchtung zu liefern.

Äermschtt Kechrichlk».
h Rinderbugen (Kcs . Büdingen ) , 7 . Jan.

Der 60jährige Landwirt ! I . H . Stürtz wurde beim
Holzfällen von einem umstüczenden Baum erschlagen.

h Oberlahnstein,  8 . Jan . Die für dar
Gaswerk bestimmten Kohlenkähne wuid .-n von den
Amerikanern beschlagnahmt . Die Folge war dir
Sttllelegung de» Gaswerke ».

— Darmstadt,  7 . Jan . Wegen Land-
frirdrnsbruch und E .fenbahn -TranSpongefährdung
standen gestern genau ein Dutzend Bewohner aus
Niedsrroden vor der Strafkammer der Provinz
Siarkcirburg . Sie sind beschuldigt , am 33 . April
vorigen Jahre », zurzeit , al » infolge der Betrüb »-
kinschränklingen auch d>e Personenzüge auf der
Strecke Dleburg — Offenbach eingestellt werden
mußien , in einer Versammlung , in der etwa
hundert Personen anwesend waren , den Beschluß
gefaßt zu haben , mit Gewalt auch den übrigen
Verkehr einzustellcn , wenn der Personenverk hr
eingestellt werde . Sie zogen abend « um 10 Uhr
vor da » Stationsgebäude , teilten die» dem Vor¬
steher mit , - verhinderten da » Durchfahren einer
Maschine mit Packwagen und Malerial ut >b warfen
dann zur weiteren Verhinderung de» Verkehr«

etwa 800 Stück Grubenholz von 1— 8 . 60 ' Meler
Länge und 35 bis so Zentimeter Stärke auf da»
Gleise . Nach eingehender Beweisaufnahme werde»
die in der Haupkfache geständigen Angeklagten von
der Anklage der Transportgefährdung freigesprocheo,
wegen Landfriedensbruch » werden aber 10 der
Angeklagten zu Gefängnisstrafen von zwei bi» drei
Monate verurteilt.

— Berlin,  7 . Jan . Ohne Unterschied der
Parteien beschäftigen sich die Blätter mit der Zu¬
kunft unserer Ernährung und erheben die Frage,
ob wir vor einer Hungersnot stehen . Der Berliner
Magistrat erklärte , daß ihm auch nach dem Er¬
gebnis der Unterredung mit den Retchrbehörden
schwere Besorgnis verblieben ist . Die Reich,ge-
treidestellr besitzt zur Zeit einen Vorrat , der nur
noch für ungefähr 15 Tage ausrricht . Anfang
Februar würde die Reichrgetreidestelle leer sein.
Der Magistrat richte daher die Mahnung an die
Regierung , kostbarste Zeit nicht unausgenutzt ver¬
streichen zu laffen Auch der „ Vorwärts " schreibt
dazu : Dir Besprechung der Grobberliner Gemeinden
mit dem Reichskanzler und dem Ernähr ungsminister
hat nicht dar Resultat gehabt , ausreichende Be - '
ruhigung zu schaffen . Die gegenwärtige Preis¬
politik birgt die Gefahr in sich, daß die eigene
landwirtschaftliche Produktion noch weiter finkt.
Diese » Sinken zwingt zu gleichzeitiger entsprechender
Einfuhr au « dem Auslande . Die ausländischen
Lebensmittelpreise find für die Gesamtheit der
deuischen Bevölkerung zur Zeit glattweg uner¬
schwingliche.

— Berlin,  7 . Januar . Die Feist für die
Veranlagung zur Vermögenszuwach « .
steuer  soll laut „ Voff . Zeitung " verlängert
werden.

— Pari » , 8 . Jan . Die polnische Frieden «.
Delegation Hai beim Oberste » Rat dir Erlaubnis
nachgesucht , Kriegsmaterial in Deutschland ankaufen
zu dürfen.

— Mexiko (Stadt ) , 8 . Jan . Nach einer
amtlichen Mitteilung au » Eontzalan ist hier ein
Erdbeben verspürt worden , bei dem 3000 Menschen
verunglückten , davon 1000 tödlich .!

— Da « neue Reich « einkommrnsteuer-
gese  tz soll nach den Wünschen der Regierung am
1 . April d . I «. in Wirksamkeit treten . Gleich¬
zeitig treten damit die bisher von den Ländern
erhobenen staatlichen und kommunalen Einkommen¬
steuern außer Kraft . Da da « neue Reich »« »-
kommensteuergesetz in seinen BeranlagungSgrund-
sätzrn schr erheblich von denen der einzelstaatlichen
Einkommensteuergesetze abweicht , war eine besondere
Regelung für da » Uebergang »jahr 1930 erforderlich.
Rach der Regierungsvorlage sollte die erstmalige
Veranlagung auf Grund de« neuen Gesetze» für
da » Rechnungsjahr 1920 nach dem Jahre »« »,
kam nen erfolgen, ' da » der reuerpflichtigr im Ka¬
lenderjahr 1919 oder in d m von dem Kalender-
jahc abweichenden Wirtschaft « ( Betriebs ) J hre be¬
zogen hat , dessen Ende in da » Jahr 1919 fällt.
De Steuerausschaß der Nationalversammlung ist
dieser R «g lung jedoch nicht gefolgt . Dir neuer¬
liche Fassung , die er der UedergangSoorschrist de»
8 56 de» Reichseinkommensteuergesetze » gegeben
hat , bestimmt vielmehr , daß die erstmalige Veran¬
lagung erfolgen soll für da » Rechnungsjahr 1930
nach de« Jahreseinkommen , da » der Steuerpflich¬
tige im Kalenderjahr bezw . Wirtschaftsjahr 1930
bezog n hat . Die Veranlagung erfolgt nach Ab¬
lauf de» Kalenderjahre » 1930 . Bis dahin ist var-
läufig die Einkommensteuer in vierteljährlichen Raten
zu entrichten , die sich für da » bei der letzten landes-
rechilichen Veranlagung festgestellts Einkommen nach
den Tarife » de» neuen Reich «einiommensteuergesetze»
berechne !. Für den wahrscheinlichen Fall , daß
dieser Vorschlag de» Sieuerausschuffc » die Billigung
der Ra '.ionaloersammlung und der Regierung findet,
wird also in diesem Jahre von einer Xi 'uverau«
lagung zur Einkommensteuer Abstand genommen
werden . Weiterhin beantragt der Au - schuß den
Reichsministcr der Finanzen zu ermächtigen , von
der Erteilung eine « vorläufigen Steuerbescheide»
an diejenigen Steuerpflichtigen abzusehen . deren
Einkommen zur Hauptsache au » Arbeit besteht.
Macht der Steuei pflichtige glaubhaft , daß gegen¬
über dem der letzten lande »gesetzltchen Veranlagung
festgestellien Einkommen sein steuerbare « Einkommen
sich im Jahre 1930 vorausstchtlich um « ehr al«
um den fünften Teil vermindern wird , so hat da»
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Finanzamt dir Steuern dem mutmaßlichen Ein«
kommen entsprechend zu ermäßigen.

J nk.DieHeimat der Borrdorfer Apfel.Die allgemeine Annahme, daß der durch Gestalt,
Farbe, würzigen Geschmack und festes lichte» Ft nch
ausgezeichnete BorSdorfrr Apfel die Reinetted Alle«
magne der Franzosen, seinen Namen von dem bei
Leipzig gelegenen Dorfe BoiSdo-s erhalten habe,
scheint nichtig zu sei». P Bödme hob in ein.m
interessanten Schnfichen über die Laadesschule
Pforta in ihrer kulturhistorischen Bedeutung de»
13. und 13. Jahrhundert» auch die hohen Ver¬
dienste de» alten Eisterzienser-Kloster» um den Ödst«
und Weinbau hervor und sagt ausdrücklich, daß
die von Herzog Boleslaw im Jahre 1175 nach

Aeubu» berufenen Eisterzienfenmönche eine ganz
eigenartige gute Sorte Aepfel mitgebracht haben,
welche wegen ihrer köstlichenE genschaiten bald
weitere Verbreitung gefunden. Nach ihrer Hr-
kunst wurden fie al» Aepsl von P 'vria bezeichnet.
Nun hatte Pforta seit 1179 in Borsendors. dem
heutigen Porstendorf bei Jena, einen auSgedchn-en,
furchtbaren WirtfchaflSaarten, der stch zur Obst-
kulrur ganz vorzücki'.ch eignete. Der Veriaff-r glaubt
also zu der Annahme berechtigt zu ->in, baß Psoriaer
Aepfel nur ein anderer Name für den Borsdorser
ist und dieser au» Börsen-, dem heutigen Porsten-
dorf bei Ina,  stammt.nk. Kuriositäten.  Ein Mensch ist de»
Morg n» einen halben Zoll größer al» de»Nacht»,

war von der Erschlaffung der Knorpel herrührt.
Der Pul « eine» Kmde» schlägt in einer Minute

Mnderkachtzig Mai ; der Pul» de» reisen Manne«
Dr in einer Minute achtzig, im sechrzigsten Jahre
nur sechzig Schläge Ein Paar Tauben würde
stch in sechs Jahren zu 119.160 vermehren, wenn
e» jedes Jahr vierzehn Mal legte. Ein paar
Schaft würde sich in derselben Zeit nur um vier-
Midsechsztg vermehren. Eine gewöhnliche Hau»»
fliege legt während ihre» Leben» 30 Millionen
80,320 (gier. Der Floh, der Grathüpftr und
die Heuschrecke springt zwei» bi» dreihundert Mal
so weit, al» sie groß find, wonach ein Mensch
eine Viertel-Meile springen könnte.

Mer der Torngnett Usingen.
Die nochmalige Ausführung des Volksstückes„Die Lieder des

Musikanten" findet am Sonntag , den 18 . Januar , nach¬
mittags, im Saalbau „Adler" statt. ^ ^ „

Der Vorstand.

Halt! Haiti

Lichtspiele Anspach.
Sonntag , den II. Januar im Saalbau „Füller“.

Die Tochter des Henkers.
Drama in 4 Äkten.

Der Gedankensammler.
Lustspiel in 3 Äkten.

Nebst glänzendem Beiprogramm.
Eigene Lichtanlage ! Großartige Vorführung l

Nachmittags 4 Uhr : Kinder «Vor Stellung.
Äbends 8 Uhr : Für Erwachsene.

Um »ahlreichen Zuspruch bittet freundlichst
Wilhelm Ernst , Besit zer

Sonntag,18.1iuiKar
findet im

6a $tbau $ „zur Linde " zu
Gemünclen

Abend-Uiitnhnltung
mit darauffolgendem Ball
des Cum - und Spielver¬

eins Gewunden statt.
Kaffeuöffnung6 Uhr,

Anfang 7 Uhr.
Es ladet höflichst ei«
2) Der Vorstand.

Weine

Oelmüble
. i

ist von heute ab nur noch

AienslW mb Freitags
KM " geöffnet. - WA

ENGELMANN,
3) Brückenmuhle!

Wellburg » . L.

Spelzspreu
trifft in den « Lehsten Lage«

wieder ei«.
Siegm . Lilienstein.

Großer Post-n reinwollene amertk.
Hrmee-Cucbdecfcen,
Größe ca 180/220 f. b«ff. solid-,
dauerhafte Herren-, Damen- und
Kinderkleidung. Bett, und Tischdecken
geeignet. mit einzelnen Fieckstellen,
Preis Mk. 100.— franko Nachnahme
solange Vorrat. Günstige» Angebot
für Schneider and Schneider nnen.

Jos . Thiele , Köln,
*) Bayardk affe 2

Junger Kriegsbesch.
sucht einfach möbl. Zimmer mit Kost
in Usingen oder Nachbarort. Angebote
unter A . G . an Krei»bl..Verl. 3d)

Leicht . Wagen
doppdipänmg. zu verkaufen.
*v) Schmftd Stamm , Laubach.

Gut erhaltenerLandauer
mit sämtlichem Pferdegeschirr zu

verkaufen. 3b)
Wilh . Erle Wwe.,

Reichenback» i. T (Kr.j« Ust'wen).

NtkrhTMWimWk
3b) zu v rkansen
Wilh . Dittmann , Ob 4a»ke„.

Junger Zughund
von kräf.iger Abstammung, zu verkaufen.

Gastwirt Wirk,
D_ BrbnHoiG'ävenw>,»bach

Dunge träditigc Fahrbch
2 Fleischmaschine« zu verkaufen,
ib) Karl Löw Sr , Rada. o.  Wal.

Bekanntmachung.
Die O-ffoung der eiMgangenen

Sudmisstonr Angebote auf die Dach
deckerarbeiten an der hiesigen
Kapelle erfolgt Mittwoch , de«
14. Januar , mittag« 1 Uhr.

Emmershanse« ,
den 9 Januar 1930.

Der Büraermeister.
*)_ Veivt._

DU Gemeinde
Grävenwiesbacd

sucht einen6 bi« 8 Monate. alten

Zuchteber
zu lause«- Angebote mit Befchreü
bnng, Preis und Gewichtsangabe sind
zu richten an ha« 3)

Bürgermeisteramt.

Arbeits-Vergebung.
«m Montag, de« 12. d.

Mts ., nachmittags 2 Uhr,
soll im hiesigen Raihause da»

Zerkleinern von
320 cbm. .Grauwackenstemen
zu Kleinschlag und da«

Anfahren von
540 obm. Steinen aus dem

Bruch„Steincheu"
öffentlich vergeben werden.

Merzhause«, den6. Jan. 1930.
Der Büraermeister.

1) Best.

>Gold.Trauringe
8 k u. 14 k , (4

i  stets in allen Grössen vorrätig
j n.versehe sie gleichm.Namen,
•

S
| Gegen Zahlung von Gold nnd
J Silbermnnzen liefere ich die

| Ringe nnd auch andere Gegen- S
stände änsserst billig.

I L . Herdt , Uhrmacher. I

Felle jeglicher Art:
Ziegen-,Hammel-,Kanin-,
Hasen-,Kalb-,Rind-,sowie
Marder-, Fuchs-, Zltis-
und Maulwursselle

kaust zu den allerhöchsten
Tagespreisen

vaviä Gutmann,
8 ) kack tzomburg.
MaUstraöe «. € elefon 176.

Seminar präparande
Usingen.’

Ausnahmeprüfung am 33. und 34.
Märzb. I «. Den Meldungen, welche
bi» 39. Februar rntgegengenommen
werden, find beizufügen: Selbstgefer-
tigter Lebenslauf de» Prüfling», Ge¬
burt»- und Impfschein, Zeugnis über
Gesundheitszustand und Turnbefähi¬
gung von einem zur Führung eine»
Dienstsiegel» berechtigten Arzte, Schul-
und Unbescholtenheitszeugni«, fchrifiliche
Verpflichtung de» Vater» bezw. Vor»
muned» betreff» der Kosten für die
Ausbildung nebst amilicher Bescheinigung

Bruns,
*) Seminardirektor.

2  starke
Kirsihiiitillilßlliitm

zu verkaufen. 1b)
_ Gastwirt Ott , Mauloff.

Fleißiges zuverlässiges
Mädchen

zum 18. Januar ober 1. Februar
gegen guten Lohn gesucht.
1)_ Frau Th . Bausch .

C, 1t ein zuverlässig. .',
nicht zu junger Dienst,

mädche« für einen größeren Land-
Haushalt für Küche und Garten. Bei
gutem Lohn. Eintritt sofort. Offert.
unter H . B . an Kceisbl. Verl. 1)

Mm Junge
kann zu Ostern evtl, früher
als Lehrling eintreten.
R. Wagner’s Buchdruckerei

Usingen.
(Kreisblatt -Druckerei ).

Verbandmittel,
Xrankenbedarfsartikel,
Sämtl . Artikel für

Wöchnerinnen 1
Irrigatoren,
Fieber -, Zimmer «,
Badethermometer,
Bettunterlagen,
Krankentassen,
Stechbecken etc.

Carl Ott, Bad Homburgv. d. H.,
Louisenstrasse 68— Fernsprecher Nr, 4.

zrirchliche Anzeige«.
Gottesdienst in der evangel. Kirche:

Sonntag,  den 11. Januar 1920.
1. Sonntag nach Epiphanien.

Vormittags 10 Uhr.
Predigt : Herr Pfarrer Schneider.

Lieder : Nr. 128, 1—3. Nr. 131,1 —3 «. t.
Nachmittag» 8 Uhr.

Predigt : Herr Dekan Bohrt ».
Lied : Nr . 325, 1- 8 und 5.

2 mtswoche : Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdienst in der kathol. Kirche:
Sonntag,  de « 11. Januar 1920.
Vorm. 9'/, Uhr—Nachm. 1'/, Uhr,
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Saatbau LMplele
Gasthaus „zum Adler“, Usmgen.
Sonntag , den 11. Januar 1920,
nachmittags 51/» Uhr und abends 8V9 Uhr.

Das Mein im DornMi.
Ein heiter -ernstes Spiel in 3 Akten

mit Anton v. Verdier  und Karren Sandberg.

Das Ml vom Ballett,
Lustspiel in 2 Akten.

Regie : Ernst Lubitsch.
Personen:

Ossi , eine junge Tänzerin
Ihre Mutter
Fürst Adolf von Dillingen
Dr . Fersen , Intendant
Prima ballerina
Carambo di Gracho
Eduard Stutzig
Brilliant , Theateragent

Ossi Oswalda
Marg . Kupfer
Ferry Sie.Ja
Harry Bidtke
Jul . (Brandt
Viktor Janson
Reinh . Schünzel
Joe Konradi

I Vorstellung S1/* Uhr.
2.—. 1.60. 1.40.

Vorstellung 51/« Uhr. ■— II.
Preise der Plätze : Mk. 2.40.

Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt
und zahlen volle Preise.

Wir bitten wegen zu starken Andrangs möglichst
die Nachmittags -Vorstellung besuchen zu wollen.
In beiden Vorstellungen unverkürztes Programm.

Kartenvorverkaui ab 1—3 Uhr an der Kasse.
Rauchen polizeilich verboten . .

Aenderungen Vorbehalten.
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Wer
seine Wasche schönes

Arbeit, JeuerungM- Gelö sparen un-
weniger Seife gebrauchen will,

verwenZe

Zum Einweichen- er Wäsche.
Burnus in kaltem oder lauwarmem Wasser(jedoch nicht über 40°C)
auflssen, die Wäsche darin einige Stunden - zweckmäßig über Nacht-
roeichen lassen, dann nachspülenu. mit etwas Seife oder Seifenpuloer
kurz kochen. Das Wäschc-Einweichmrttel Burnus ist überall erhältlich.

"Hersteller:Chemische§ abrrk Rohm &Haas in Oarmstaüt.
_ _ _ 5B5BK{3**â JS?jSIw7K

«• ■wwpî aea » * ®* iwr.1 -7 tm0BF*aß*a***»a*&
 ̂ALQllLÄ

schwer« 2ugovhsen
zu verkaufen, 2)

Karl Rausch, Niednlaku.

Jauchepumps
zu verkaufen.

Katharina Becker Wwe.,
2b) Wernborn.

Spielkarten
nngetroffm, (2) Carl Roller.

auf b:n N 'wen „ÜJJctle" fcörei-b.
Wüderb!mgerB^ohnuug.

Philipp Gotttieb Sommer,
*d) PsaffeuwteSbach.

Empfehle:
Bozener Mäntel . . .

aus bayr. Strichloden
für Herren, Jünglinge und Knaben

Konfirmanden-Anzüge
Herren-Anzüge : Lodenjoppen

Ulster u. Ueberzieher
Große Auswahl in

deutschen u. englischen Stoffen
für Anzüge, Ulster und Ueberzieher.

Em. Hirsch.

Ich habe mich in Frankfurt a. M. als

Facharzt für Chirurgie
niedergelassen.

Privatdocent Dr . K . Propping
(bisher Oberarzt an der

hiesigen Chirurg. Unibersitätsklinik) .
Sprechstunden : Mendelssohnstraße 83 pari . ll»12

bis 1/i l Uhr.
Klinik: Rotes Kreuz, Königswarterstraße 16.

Sprechstunden : 1/»3 bis 1/i4 Uhr.
Telephon der Wohnung : R. 7114.

Für die uns zu unserer Verlobung entgegen¬
gebrachten 'Glückwünsche danken wir herzlichst.  |

Marie Werth
Ferdinand Gauterin

Usingen und Friedrichsdorf.

• f
J Großer Posten *

j -H»Ware !
• eingetroffen. f

Ganz besonders machen •
• wir aufmerksam auf »

\  HttM -AiWMk

! (foflümStofft1
1 Grttkattnn unb l
S

S

Prltbrdcrn. (2 \
C.Schrimpl&Koppler. j

Für Hausschlachtungen:
Ia Pfeffer

empfiehlt (2) Carl Heller.

34suche gegen guten Lohn»umbaldigen Antritt einen in allen
landwirtschaftlichen Arbeiten erfahrenen
nicht zu jungen Ma « U auch au»
einer der umliegenden Gemeinden,
welcher mit Pferden umaebe» kann.

Kreiarierarzt Schlichte.
Feinster

Kautabak
in Rollen aus echtem

Kentucki-Tabak hergestellt
sowie reine

Rauchtabake,
Zigarren d.  Zigaretten

liefert äusserst billig
Otto Heseler
*b) Ecke Bahuhofstratze.

i


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

